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Neueste Nachrichten.
Die erste Sitzung des neuen Reichstags nahm einen äußerst stür.

mischen Verlauf . Die Kommunisten machten wüste Lärmszenen.
Der Alterspräsident war gegen diese Ausschreitungen machtlos
und als die Kommunisten di« Internationale anstimmten,
muhte er die Sitzung schließen.

Die Präsidentenwahl konnte gestern wegen der vielsachen Stö¬
rungen nicht stattsinde« ; sie steht heute nochmals aus der Ta¬
gesordnung des Reichstag».

Stegerwald vom Zentrum hat den Auftrag des Reichspräsidenten
zur Bildung des Kabinetts abgelehnt.

«

Die sozialdemokratische Reichstagsfraktion fordert die Durchfüh¬
rung des Sachverständigengutachtens als Grundlage für die
Außenpolitik. ck

Pas Micum -Abkommen mit der Farbindustrie ist bis zum IS. Juli
verlängert worden.

* «

Die Verhandlungen im Ruhrstreik haben bisher zu keinem Er¬
gebnis geführt ; es soll aber ein neuer Schiedsspruch vor¬
liegen.

Die Spitzenorganisationen der Beamte « wenden sich an den
Reichstag um Aenderung der geplanten Besoldungsordnung
wegen Bevorzugung der Gehälter de, oberen Beamt, «.

Im Osten Berlins ist an einem ISjiihrigen Schüler ein politischer
Mord verübt worden.

Deutscher Reichstag.
Bor dem Zusammentritt des neuen Reichstages.

Berlin , 27. Mai . Anläßlich des Zusammentritts des
neuen Reichstags fanden im evang. Dom und in der kath.
Hedwigskirche Gottesdienste für die Mitglieder des Reichs¬
tages statt. Die Messe in der Hedwigskirche zelebrierte
der Abgeordnete und Domkapitular Leicht. Der Reichstag
war schon heute vormittag von einer zahlreichen Menge
umlagert , die vergeblich versuchte, Eintrittskarten zum
Reichstag zu erhalten . Der Reichstag war von einem
großen Aufgebot von Schutzpolizisten gegen Störungen ge¬
sichert. Beim Eintritt zum Reichstagsgebäude wurde die
Kartenkontrolle sehr streng gehandhabt . Fast alle Frak¬
tionen hielten am Vormittag Sitzungen ab. Reichsprä¬
sident Ebert empfing im Laufe des Vormittages den bis¬
herigen Reichstagsprästdenten Lobe, die Führer der
Deutsch-Nationalen , - er Deutschen Volkspartei , des Zen¬
trums , der Demokraten, der Sozialdemokraten und der
Bayrischen Dolkspartei zu Einzelbesprechungen über die
politische Lage und die Frage der Regierungsbildung.

Stürmische Eröffnungssitzung.
Berlin , 27. Mm . Der neue Reichstag versammelte sich heute

erstmals im Wallot -Bau . 119 Abgeordnete erschienen zu ihrer
parlamentarischen Arbeit . Besonders kenntlich machten sich die
Kommunisten im ganzen Verlauf der Sitzung . Großer Spektakel,
hervorgerufen durch Schreien und Sirenenpfeifen , sowie Auto¬
hupen, entwickelte sich nach vorher ausgegebenem Programm der
K. P . D. Der Alterspräsident Bock-Gotha (S .) kam kaum zu
feiner Einleitungsrede . Anträge von seiten der Kommunisten und
Nationalsozialisten verlangen die Aufhebung des Ausnahmezu¬
stands im Reich und in Bayern , sowie Freilassung ihrer in¬
haftierten Abgeordneten. Man kam überein , diese erst nach der
Konstituierung und der Wahl des Präsidiums des Reichstags zu
»erhandeln . Zum Schluß setzte nochmals ein ohrenbetäubender
Lärm seitens der Kommunisten und Nationalsozialisten ein . Al¬
terspräsident Bock zog es deshalb vor, die Sitzung damit zu
schließen, daß er sich höflich verabschiedete mit einem Wieder¬
sehen am morgigen Mittag um 12 Uhr.

Berlin , 27. Mai . (1. Sitzung. Beginn 3 Uhr nachmittags .)
Vor dem Reichstagsgebäude hatte sich schon in den Mittagsstun-
den eine Menge Schaulustiger a«gesammelt, die von Pvlizei-
^ >sten in einiger Entfernung von den Portalen gehalten wurde.
Nur nach sternger Karterrkontrolle war Einlaß zu erlange «. Um

g Uhr waren Saal und Tribünen dicht besetzt. Leer blieb nur der
Reg-ierungstisch. Dielen wiedergewählten weiblichen Abgeord¬
neten waren Fliedersträuhe auf di« Plätze gelegt worden. Nach
dem Eintritt Ludendorffs in den Saal wird von einigen jungen
kommunistischen Abgeordneten ein mit Blut befleckter Rosen¬
strauß (nach einem beigefügten Zettel für den sozialdemokrati¬
schen Abgeordneten Erhard Auer aus München bestimmt), eine
blaue Brille für Ludendorff) und ein zerknitterter Handschuh auf
den Tisch des Hauses niedergelegt , der nach einem beigefügten
Zettel die verdorrte Hand Scheidemann« darftellen soll.

Der Senior des Hauses, der 78jährige Abgeordnete Bock-
Gotha (Soz.) eröffnete als Alterspräsident di« Sitzung. Sofort
erhoben die Kommunisten einen betäubenden Lärm und riefen:
„Heraus mit den politischen Gefangenen !" Dazu ertönten Auto¬
hupen. Der Alterspräsident versucht« durch andauerndes Läuten
mit der Glocke die Ruhe rviederherzustellen.

Abg. Katz (K.) verlangte vor Eintritt in die Tagesordnung,
daß über einen Antrag aus Befreiung der verhafteten kommu¬
nistischen Abgeordneten verhandelt werden soll«.

Hierauf erhob sich rechts und in der Mitte großer Lärm . Bon
den Nationalsozialisten wurde gerufen: „Palästina soll
schweigen!"

Als die Ruhe endlich einigermaßen wieder hergestellt war,
sprach Abg. Bock die Hoffnung aus , daß der Reichstag den Er¬
mattungen , die auf ihn gesetzt sind, entsprechen werde und er¬
nannte die vorläufigen Schriftführer.

Es erfolgte nunmehr der Namensaufruf sämtlicher Abgeord¬
neten. Beim Aufruf des Abg. Bismarck wurde gerufen : ,Meh
dir , daß du ein Enkel bist!" Beim Aufruf General Ludendorffs
erhoben die Kommunisten «inen minutenlangen Lärm und riefen
„Raus !" während von der deutsch-völkischen Freiheitspartei
„Heil !" gerufen wurde. Nenn Aufruf des Abg. Admiral Tirpitz
machen di« Kommunisten durch Sirenenpfeifen Lärm . .

Als Ergebnis des Namensaufrufes teilt Alterspräsident Bock
mit , daß 119 Abgeordnete anwesend sind und der Reichstag also
beschlußfähig ist.

Es wird hierauf eine Reihe kommunistischer und national¬
sozialistischer Anträge verlesen, in welchen die Aufhebung des
Ausnahmezustandes im Reich und in Bayern , sowie die Freilas¬
sung der in Haft befindlichen Abgeordneten verlangt wird.

Abg. Katz (K.) verlangt die sofortige Beratung der letzteren
Anträge und protestiert zugleich dagegen, daß sich vor dem
Sitzungssaale bewaffnete Polizisten aufhalten.

Abg. Dittmann (S .) erklärt die Zustimmung seiner
Freunde zu den Haftbefreiungsanträgen . Diese könnten aber erst
verhandelt werden, nachdem der Reichstag sich konstituiert un¬
fein Präsidium gewählt habe.

Abg. Fehrenbach (Z .) stimmt der letzteren Meinung zu,
Abg. und Alterspräsident Bock ebenfalls. Dieser erklärt , auf di«
Tagesordnung der morgigen Sitzung, die um 12 Uhr mittags be¬
ginnt , werde gesetzt werden : Wahl des Präsidiums und Freilas¬
sungsanträge.

Nach weiterer Debatte tritt schließlich der kommunistische Ab¬
geordnete Thalmannandas  Rednerpult . Er bringt ein Hoch
auf die politischen Gefangenen und auf die rote Internationale
aus . — Die Kommunisten singen darauf die Internationale , die
Nationalsozialisten antworten mit dem Deutschland-Lied.

Hierauf setzt der Alterspräsident seinen Hut auf und verläßt
seinen Platz . Di« Tribünenbesucher stimmen in den Gesang der
Abgeordneten ein. Schließlich sangen die Kommunisten noch den
zweiten Teil der .Internationale ".

Regierungsbildung im Reich.
Besprechungen des Reichspräsidenten mit den Parteiführer «.
Berlin , 27. Mai . Wie das WTB . erführt , hat der Reichspräsi¬

dent nachmittags und abends zur weiteren Klärung der Stel¬
lungnahme der Fraktionen zur Lage zuerst den Führer der Zeg-
trumvftaktion , Fehreudach, dann den Abgeordneten und früheren
preußischen Ministerpräsidenten Stegerwald und später den Füh¬
rer der Fraktion der Deutschen Volkspartei , Scholz, empfangen.
Tin « Beauftragung oder Betrauung ist indessen, wie verlautet,
noch nicht erfolgt.

Reichspräsident und Kabinettsbildung.
Berlin , 26. Mai . Die Kabinettsfitzung, in der gestern obend

die Entscheidung über den Rücktritt der Reichsvogieruwg fiel»be¬
gann , wie die Telegraphen -Unlon erfährt , kurz nach >sj19 llhr.
Der Reichskanzler hatte unmittelbar vorher an den Besprechun¬
gen der Mittelpatteien tm Reichstag teilgenommen und begab
sich Mch der Sitzung tu die Reichskanzlei. Me EitziW des Ka¬
binetts war kurz nach L) Uhr beendet. -

Nachdem min di« Reichsrsgierung ihren Rücktritt erklärt hat.
liegt die Initiative für die Regierungsbildung zunächst beim
Reichspräsidenten . Dieser wird sich im Laufe des Vormittags mit
verschiedenen Persönlichkeiten in Verbindung setzen, um sich über
ihr Programm zu unterrichten . In parlamentarischen Kreisen
nimmt man an , daß der Reichspräsident zuerst mit dem Führer
der Deutschnationalen Fraktion , Staatsminister a . D. Hergt, spre¬
chen wiü ».

Stegekwald hat die Regierungsbildung abgelehnt.
Berlin , 28. Mai . Die gestrigen Besprechungen des

Reichspräsidenten mit den Parteiführern haben, den Blät¬
tern zufolge, eine Klärung der , parlamentarischen Lage
nicht gebracht. Der Zentrumsabgeordnete Stegerwald , mit
dem die deutschnationale Fraktion bereit gewesen wäre,
zusammenzuarbeiten, hat es abgelehnt , die Regierung zu
bilden , da er, wie die „Germania " mitteilt , keine andere
Außenpolitik treiben könne, als der bisherige Kanzler,
der seinerzeit von Stegerwald selbst dem Reichspräsidenten
vorgeschlagen worden war . Wie mehrere Blätter Mitteilen,
ist für heute Vormittag 10 llhr der Führer der Deutsch¬
nationalen , Dr . Hergt , erneut zum Reichspräsidenten ge¬
beten worden.

Beschluß der Soziakdemokrateir.
Berlin , 27. Mai . Di« sozialdemokratischeFraktion des Reichs¬

tages hat heute sorgenden Beschluß gefaßt : Die Fraktion stellt
fest, daß die bisherigen Verhandlungen mit den Deutschnatio¬
nalen bereits zu einer empfindlichen Schädigung der außenpoli¬
tischen Stellung des deutschen Reiches geführt haben. Si « sieht
in der schnellen Durchführung des Sachverständigengutachten » den
einzig möglichen Weg zur Befreiung der Ruhr , zur Befriedung
Europas , zur Wiederherstellung der wirtschaftlichen und politi¬
schen Sicherheit und damit zu einer Erleichterung der Wittschasts-
rmd Kveditkrise unter Vermeidung neuer , ungeheurer Arbeits-
losigkeit. Sie fordert daher von jeder Regierung Fortführung
einer Außenpolitik auf der Grundlage der Durchführung des Gut¬
achtens unter sozial gerechter Verteilung der Lasten. Sie wird
jede Regierung bekämpfen, deren Außenpolitik durch Verzöge¬
rung oder Zweideutigkeit Deutschland einer Katastrophe ent-
gogenführen würde . Der Reichspräsident wird , wie wir hören,
heute nachmittag um 5 Uhr den Reichskanzler Marx empfangen.

Erklärung der deutschnationale« Partei . .
Berlin , 27. Mai . In der Antwort der deutschnationalen

Reichstagsfvaktion auf die Frage der Mittelpatteien , die im
Wortlaut bereits bekanntgegeben wurde , heißt es : Die Grund¬
lage der erforderlichen Einigung könnte nach deutschnattmmler
Ueberzeugung in der Richtung gefunden werden, daß die Regie¬
rungserklärung ' zum Ausdruck bringt , dl« neue Reichsregierung
fei bereit , die erforderlichen Verhandlungen mit dem Ausland «,
ausgehend von den Sachverständigengutachten , das die bisherige
Reichsregierung als DerhandlungsgruNdlage angenommen hat,
zu sichren, doch muß dabei gleichzeitig klargestellt werde« , daß
die Entscheidung über das aus diesen Verhandlungen sich er¬
gebende Abkommen über die schwebendenwirtschaftlichen und po¬
litischen Fragen je nach dem Ergebnis der Verhandlungen der
Zukunft Vorbehalten bleiben muß.
Im Ausland wird eine politische Krise in Deutschland befürchtet.

London, 27. Mai . Di« in den Vormittagsstunden oiivgetroffen«
Nachricht vom Rücktritt der deutschen Regierung wird von der
Presse noch nicht besprochen. Nur da» Arbeiterblatt „Daily Ke»
rald " betont, Deutschland stehe einer bedeutungsvollen politischen
Krtse gegenüber.

Zur Reparationsfrage.
Sine neu« Rot« d«, General » d« Metz.

München, 27. Mai . Der Provinz - elegierte für die Pfalz , Ge¬
neral de Metz, hat am Li. Mat ds. Js . an den stellvertretenden
Regierungspräsidenten der Pfalz , Regierungsdirektor Stichler,
folgend« Not« gerichtet : In der Angelegenheit des Bürgermei¬
ster» von Münchweiler und dessen Sohn habe ich vom Präsiden¬
ten der Rheinlondkommijsion den Auftrag erhalten , Ihnen fol¬
gendes mitzuteilen : 1. Die Rheinlandkommission Hai mit Stim¬
menmehrheit beschlossen, daß an Helfferich in Anwendung der
Ordonnanz 186 die Summe von 20 600 zur Reparierung der
materiellen Schäden anzuweisen ist, di« er infolge der öffent¬
lichen Unruhen wiederholt erlitte « hak. Diese Summe wird bei
öffentlichen B anken der Pstttz « höben werden, wenn nicht Helf-
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bssonders nach dem Gesetz vom 12. S. 1920, eine gerechte Ent¬
schädigung erhalten hat. 2. Der franzMche Oberkommisfar hat
von den Schritten Kenntnis genommen, die von den in Frage
kommenden deutschen Behörden zur Freilassung des Helfferich
junior unternommen worden sind, obgleich seines Erachtens dis
Verantwortung dieser Behörden hinsichtlich der Ordonnanz der
Rheinlandkommifstonbesteht. 3. Der französische Oberkommissar
behält sich vor, der Rheinlandkommissionbis aus Weiteres kei¬
nerlei Berechtigungen für die Rückkehrerlaubnis von Pfalzern
vorzuschlagen.

Erschwerung der Einreise in das besetzte Gebiet.
Höchst-Main» 27 Mai . Wie die Besatzungsbehördenbekannt¬

geben, sind zu den Einreisegesuchen, die durch die Ausgewiesenen
oder deren Angehörige an die Kreisdelegationen zu richten sind,
zukünftig drei Photographien in Paßformat und 28 Frcs . beizu-
fügen.

Macdonald und Herriot bei de» Bölkerbundstagung.
London, 27. Mai . lDrahtb . W.-B.) „Morning Post"

zufolge beabsichtigt Macdonald an der Völkerbundsver¬
sammlung teilzunehmen , die im September in Eens tagen
wird , um eine Darlegung der britischen internationalen
Politik zu geben. Sollte Macdonald diese Absicht ausfüh¬
ren, so sei es wahrscheinlich, daß auch Herriot , falls er
französischer Ministerpräsident werde, nach Genf begeben
würde und dah auch die Regierungschefs anderer Staaten
Wert darauf legen würden , der Völkerbundstagung selber
beizuwohnen. In diesem Falle werde es möglich, daß Genf
der Zusammenkunftsort einer großen Konferenz von
Staatsmännern würde, die dann versuchen würden, ein
auf den Sachoerständigenbericht gegründetes Programm
.durchzuführen.

Die „Morning Post" sag! weiter , von mancher Seite
Werde gehofft, daß auch der deutsche Reichskanzler, wer
es auch immer sein möge, eingeladen werde, an dieser Zu¬
sammenkunft teilzunehmen.
Verlängerung des Micums -Abkommens für die Farben-

Jndustrie.
Die Pariser Blätter melden aus Berlin , Laß das Ko¬

blenzer Abkommen zwischen der Micum und den Farbstoff-
Fabriken des besetzten Gebiets bis 15. Juli verlängert
worden ist.

Zum Streik im Bergbau.
Noch kein« Einigung im Ruhrstreik.

Berlin , 27. Mai . Die Verhandlungen im Reichsarbeits-
'sirinisterium zwischen Bergarbeiter « und Zechenoerbänden
gestalten sich äußerst schwierig. Es wurde bisher in keiner
Frage eine Annäherung erzielt . Unter diesen Umständen
ist es fraglich, ob die Verhandlungen in Kürze zum Ab¬

schluß kommen werden.
Zur Lage i« RnhrSerg - au.

Berlin , 26. Mat . Heute Vormittag begannen im Reichs-
ärbeitsministerium die vom Reichsarbeitsminister anbe¬
raumten Verhandlungen zur Beilegung des Konfliktes im
Ruhrbergbau . Irgendwelche Schlüße aus das Ergebnis
läßt der bisherige Verlauf der Verhandlungen nicht zu.

Die sozialdemokratischeFraktion des preußischen Land¬
tages hat zur Beilegung des Wirtschaftskampfes im Ruhr¬
gebiet den Antrag eingebracht : Auf die Reichsregierung
möge mit aller Energie und Dringlichkeit hingewirkt wer¬
den, daß die Lasten aus den Micumverträgen sofort auf
die gesamte deutsche Wirtschaft verteilt werden.

Ausland.

Einspruch der Veamtenspitzenorganisationeu.
Berlin , 28. Mai . Die Beamtenspitzenorganisationen

haben gestern bei den Fraktionen des Reichstages gegen die
von der Reichsregierung vorgeschlagene Besoldungsneu¬
regelung Einspruch erhoben mit der Begründung , daß die
Aufbesserungen unsozial seien, da die Beamten der Be¬
soldungsgruppe XIII eine Erhöhung von 71 Proz ., dieje¬
nige« der Gruppen I- ^V dagegen nur eine solche von 17
Pritz . erhalten sollten. Die Spitzenorganisationen ersuchen
die Fraktionen , an Stelle der von der Regierung vorge¬
nommenen Regelung der Besoldungsfrage eine Neurege¬
lung zu setzen, welche die aufgewendeten Mittel zur Si¬
cherung der Lebensmöglichkeiten aller Beamten verwende.
Ministerpräsident Dr. Knill Mg wird voraussichtlichnicht mehr

Mitglied der neuen Regierung sein.
München» 27. Mai . Zur Frage der Regierungsbildung in

Bayern bezeichnen die „Münchner Neuesten Nachrichten" es als
feststehend, daß der bisherige Ministerpräsident Dr. v. Knilling
für die llebernahms der neuen Regierung nicht mehr in Frage
komme. Er sei überhaupt entschlossen, sich von der Politik voll¬
ständig zurückzuziehen.

Schwurgerichtsverhandlung.
Berlin , 26. Mai . Heute begann vor dem Schwur¬

gericht 1 der Prozeß gegen den Kaufmann und Ingenieur
Thormann aus Berlin und den Fabrikbesitzer Grand ! aus
Augsburg , denen zur Last gelegt wird , im Januar 1924
den Mordanschlag auf den Chef der Heeresleitung , von
Seeckt, vorbereitet zu haben. Die Verhandlungen dürften
eine ganze Reihe von Tagen in Anspruch nehmen, da beide
Angeklagte krank und täglich nur etwa 2 bis 3 Stunden
verhandlungsfähig sein sollen.

Im Prozeß Thormann -Erandl erlitt der angeklagte
Grandl am Dienstag wieder einen Anfall schwerer Herz¬
schwäche. Das Gericht hat daher beschlossen, die Verhand¬
lung gegen ihn zu unterbrechen und vorläufig auszuschei¬
den und erst gegen Thormann allein zu verhandeln.

Rätselhafter Tod. — Politischer Mord.
Berlin , 27. Mai . Gestern Abend fanden zwei Männer

im Dahlwitzer Forst bei Mahlsdorf die Leiche des 16 Jahre
alten Schülers Günter Bayer , dem die Augen verbunden
waren . Am Kopfe zeigte sich eine Verletzung, die von einem
Schüße herzurühren scheint. An der Brust war ein Zettel
befestigt mit der Aufschrift: „Tod den Fascisten". Der
Vater des Ermordeten ist Magistratsaßistent.

Berlin , 27. Mai . Zu der Ermordung des 15jährigen Schülers
Günther Beyer im Dahlwitzer Forst bei Mahlsdorf wird noch
berichtet: Günther Beyer ging gestern nachmittag gegen 5 Uhr
aus der elterlichen Wohnung fort, um sich mit der Straßenbahn
zur Teilnahme an einer Versammlung der Schüler-Ruder-Riege
in Köpenick zu begeben. Von dieser ist er nicht mehr nach Hause
zurückgekehrt. Gegen >- 2 Uhr nachts erschienen zwei Personen
auf der Polizeiwache in Mahlsdorf, die die Auffindung der
Leiche Beyers im Dahlwitzer Forst meldeten. Auf der Brust des
Toten war ein aus einem Notizbuch herausgerissenerZettel be¬
festigt. der di« Inschrift trug: „Tod den Faszisten! K. P . D.-Exe-
kutive". Unten links steht: „Erledigt am 26. Mai 1924". Die
Rückseite des Zettels trägt di« Ueberschrist „Schwarze Liste
Mahlsdorf". Es folgen 12 Namen von Mitgliedern der Bis¬
marckjugend, darunter die Unterschrift„K. P . D.-Exekutive". Un¬
ter den ausgeführten 12 Namen befindet sich auch der Name des
Ermordeten. Dieser ist zweimal durchstrichen. Links neben dem
Namen befindet sich ein Kreuz. Rechts steht wieder das Datum:
26. 5. 24." Der Zettel war an der oberen Seite mit einer

s'chwarz-weih-roten Knopfnadel, an der unteren Seite mit dem
Taschenmesser des Ermordeten, das durch das Hemd durchgesteckt
war, befestigt.

Präsident Coolidge bedauert die Nichtzulassung
vo« japanische« Einwanderern.

Washington , 27. Mar . Nach Unterzeichnung des Ein¬
wanderungsgesetzes hat Präsident Coolidge eine Erklä¬
rung abgegeben, die das Gesetz in seinen Grundzügen bil¬
ligt , zugleich aber den Ausschluß bestimmter Näßen , be¬
sonders der japanischen, bedauert . Coolidge betont die
Freundschaft und die Bewunderung , die Amerika für
Japan hegt und erklärt , daß sich ein Einwanderungsver¬
bot leichter hätte durchführen laßen , wenn man Japan
zur Mitarbeit aufgefordert hätte . :

Hilfe für notleidende Kinder in Deutschland. "

Peking, 27. Mai . Die deutschen Frauen von Peking
veranstalteten Mitte April einen Bazar mit Aufführun¬
gen und einer Lotterie zum Besten notleidender Kinder in
Deutschland, der einen Reingewinn von etwa 800V ameri¬
kanischen Dollar ergab. Zu diesem Erfolg hat nicht un¬
wesentlich die freigebige Unterstützung führender chinesi¬
scher Kreise beigetragen Der Reichspräsident Isar Kun
hatte 500 Dollar in bar gestiftet. Vom Reinerlös über¬
wies das Komitee 2300 mexikanische Dollar der Deutschen
Nothilfe , 2000 dem Deutschen Zentralausschuß für Aus-
landshilfe und 7000 mexikanische Dollar dem Deutschen
Noten Kreuz (davon 200 dem Pfalzdelegierten in Kai¬
serslautern zur Verwendung in der Kinderhilfe ). Der
Rest des Geldes wurde in kleineren Beträgen an Säug¬
lings - und Kinderheime verteilt . - "

Au» Stadt und Land.
Tal» , den 28. Mai 1924.

Zum Himmelsahrtstag.
Was hilft uns ein Erlöser , der nicht unter uns aus

Erden lebt und wirkt? Mit diesem Anspruch gehen viele

über Jesus zur Tagesordnung über und schaffen sich Ersatz
in einem Menschen, der leibhaft vor ihnen steht. Aber die

Heldenverehrung wechselt mit der Zeit und mit der Mode,
Beispiele dafür liegen heutzutage nur zu nahe. Christen

sind nicht darauf angewiesen, solch ein Schilfrohr sich als
Wanderstab zu wählen . Sie freuen sich eines Eotteshelden.
der allen Kampf des Erdenlebens , der die Entscheidungs¬
schlacht in der Eeelengeschichte der Menschheit siegreich be¬
standen hat , und nun ihren Augen zwar entrückt, ihrem
Geist aber um so näher ist. Een Himmel gefahren — das
heißt über den Wechsel des Werd ens und Ver¬
geh ns,  der die Menschen zu so unzuverlässigen Stützen
macht, hinausgehoben , und doch zugleich überall über
jedem  leuchtend wie der Himmel, der mit seinem freund¬
lichen Blau auch noch durch ein trübes Fenster in eine
einsame Kammer hineinschaut. Bedeutet das nicht höchste

Freude , neues Leben, Ewigkeitshoffnung ?,

^ . ^ ^ .
DuMi Entschließung des Staatspräsidenten ist das Bezirks-

bcrumnt in Ulm dem Bau rat Erwin Staudenmeyer in Stuttgart
(Sohn des Berwaltnngsaktuar E . SÄmdenimeyer hier) iibertra-
gen worden.

Konzert-Abend.

Nächsten Freitag den 30. Mai , abends 8 Uhr, findet im Dreiß-
schen Saal hier ein Konzert statt. Ausführende llyh Karl Wey-
ler, Konzertmeister, Ulm a. D. (Violine ) und Otto Krieg Stutt¬
gart (Haksnjhar-fe). Beide Künstler haben sich zur Aufgabe ge¬
stellt, Altes wieder neu und lebendig zu gestalten. Dies tritt
hauptsächlich in der Hakenharfe zutage, die zurzeit als KonzerL-
und Hausinstrument vollkommen in Vergessenheit geraten ist.
Sie ist die Vorläuferin der modernen Pedalharfe und hat ihren
Namen davon, daß durch Drehen eines Hakens die Saiten wäh¬
rend des Spiels verkürzt bezw. verlängert werden. Das Zusam-
merrkkiirgen von Geige unL»Hakenharfe gewährt einen ganz eigen-
tümlichen, intim-vornehmen Reiz und klassische Stücke alter Mei¬
ster erstrahlen in ganz neuer Schönheit. — Beide Künstler befin¬
den sich zur Zeit auf einer Konzertreisedurch den Schwarzwald
nachdem sie im württemb. Unter- und Oberland große Erfolge zu
verzeichnen hatten. (Siehe Näheres Inserat und Plakate.)

Gauuxrnderung der Turner des unteren Nagoldgaus.
Am Himmelfahrtsfest (29. Mai ) findet eine Eauwan-

derung des unteren Bezirks des Nagoldgaues nach Sim¬
mersfeld statt . Gönner und Freunde der edlen Turnerei,
sowie Freunde einer gesunden Jugendbewegung erfreuen
sich dort an den kraftvollen Geräteübungen und an den
anmutigen Freiübungen unserer Heranwachsenden Jugend
beiderlei Geschlechts zu Nutz und Frommen des deutschen
Volkes und Vaterlandes.

Fußballspieleam vergangene« Sonntag.
Der F.V. Tako hat nun auch eine Alte Herren-Mannschaft

ins Leben gerufen, welche vergangenen Sonntag gleich ihr erstes
Freundschaftsspiel gegen di« 1. Mannschaft des F.L. Altburg mit
3:5 gewann. Das Spiel war durch den zuvor niedergegangenen
Regen beeinträchtigt, zeigte aber beiderseits schöne Leistungen.
Die 1. Mannschaftmußte gegen die ll -klassige Mannschaft Stein-
egg mit 7 Mann Ersatz an-treten, hat aber trotzdem nach auf¬
opferndem Spiel seinen Gegner mit 2 Toren Unterschied1:3
niedergerungen. Die Zungen des Vereins waren in Dillstein»
wo aber der dortige Gegner (anscheinend aus Furcht vor einer
Niederlage) nicht antrat, somit unsere Jungen wettere 2 Punkte
buchen dürfen. -

Wetter für Donnerstag und Freitag.
Die Einwirkung der Depression im Westen läßt allmählich

nach. Für Donnerstag und Freitag ist immerhin noch mehrfach
bedecktes, aber in der Hauptsache trockenes Wetter zu erwarten.

Frauenmisfionstag der Basler Mission,
ep. Stuttgart , 24. Mai . Am Freitag fand unter de»

Leitung von Prälat Groß  rm Neuen Vereinshaus bei
guter Beteiligung von Vertreterinnen aus den verschie,
densten Landesteilen der jährliche Frauenmisstonstag der
Basler Mission statt . In der einleitenden Arbeitskonfe¬
renz am Vormittag wurden auf Grund eines Vortrags
von Misstonsdirekior Di pp er - Basel und der Verufs-
arbeiterin Fräulein Dagenbach  die in der Gegenwart
gestellten Aufgaben besprochen. In der Nachmittagsver-
sammlung berichteten Mißionsdirektor Dipper,  Frau
Pfarrer Schubert  und Fräulein M. Weisser  über
den Stand der Frauenmission in den Basler Arbeitsgebie¬
ten in China und Borneo und gaben anschauliche Bilder
aus dem Missionsleben. Am Abend fand eine öffentliche
Frauenversammlung statt . Nach einer biblischen Einlei¬
tung von Pfarrer Schubert  sprach Fräulein Weisser
über das Thema „Warum braucht die heidnische Frack
einen Erlöser ?", indem sie erschüternde Bilder aus der
Not der animistischen Religiosität , aber auch den befreien¬
den Einfluß der christlichen Botschaft an einzelnen Lebens¬
bildern vor Augen führte . Fräulein Kaiser - Cannstatt
zeigte, wie die christliche Hoffnung den Blick über das Ich
hinaus auf die Anliegen der ganzen Menschheit richten
lehre und Misfionsdirektor Dipper  führte in seine«
Schlußwort die Motive der Frauenmissionsarbeit vor
Augen. Die ganze Tagung gab den Teilnehmern einen leb.
haften Eindruck von der segensreichen und dringlichen
Frauenmissionsarbeit.

Rentnerbund.
ep. Korntal . 23. Mai . Am Donnerstag Nachmittag
d in dem festlich geschmückten Gasthaussaal in Korntal
von Ortsvorstehr Würth  ernberufene Rentnertagung
Gemeinde statt . An den gedeckten Tischen halten sich

a 120 Kleinkapital - und Sozialrentner mit 60 weiteren
sten versammelt . Unter den letzteren befanden sich neben
ru Staatspräsident Rau , Regierungsrat Mailänder
c der Zen-tralleitung , Oberregierungsrat Rößler ais
idesgeschäftsführer des Rentnerbundes , der Bezirksvor-
rd- Oberamtmann Kircher mit Frau und vermiedene
rtreter der politischen wie der Brüdergemeinde Korntal.
In seiner Begrüßungsansprache führte der Ortsvor-
>«r die Errungenschaften der Mittelstandsnothilfe r«
ten Jahre an . vor allem das seit Dezember 1923 aus
chlichen Geldspenden schuldenfrei erstellte und von 16
einrentnerinnen der Gemeinde bezogenen wohlgelungene
'tersheim (mit neu eingerichteter Wärmestube) :
ann die Erweiterung der Rentnerküche , wo z. Zt.
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iA^ ank der Mitwirkung von Freunden und Behörden an
dein schönen Werk. Mit Interesse wurde auch die Mit¬
teilung entgegengenommen, daß auf Anregung von Schwei¬
zer Freunden bereits über 800 Kindsaus st attungen
hier und in der Nachbargemeinde Weilimdorf für bedürf¬
tige Wöchnerinnen in Deutschland fertiggestellt und ver¬
sandt werden konnten, wodurch nicht nur den Empfänge¬
rinnen , sondern auch den Herstellerinnen eine schätzenswerte
Hilfe erwuchs. Daran schloß sich ein kräftiger Ausruf
an den guten Willen der Rentner zur sozialen Mitarbeit
durch Selbstzucht und Eottvertrauen . Die ganze Tagung
gestaltet sich zu einer allen Teilnehmern unvergeßlichen
Darbietung christlich sozialer Gesinnungsgemeinschaft, wie
wir sie noch vielen Gemeinden gönnen möchten.

*
Nagold . (Radio .) Ehr . Lutz zur „Köhlerei" hat hier als

erster für seine Gäste einen Telefunkenapparat mit Kopfhörer und
Lautsprecher einttchten lassen, der gut funktioniert und viele Be¬
sucher anlockt.

(SBC .) Stuttgart . 27. Mai . Der für die Berechnung
der Eetränkesteuer maßgebende einheitliche Kleinhandels¬
durchschnittspreis für den Monat Mai ist mit Zustimmung
der Vertreter des Wirtsgewerbes wie folgt festgesetzt
worden : für Wein (mit Ausnahme von Flaschenwein) und
für weinhaltige Getränke 1.60 Mark (gegenüber bisher
1.80 Mark) für das Liter , für Obstmost, Obstsaft und an¬
dere weinähnliche Getränke 40 Pfg . für das Liter (wie
bisher ) . Demgemäß beträgt die städt. Getränkesteuer für
1 Liter Wein im Mai (5 Proz . aus 1.60 Mark) 8 Pfg .,
für N Liter 2 Pfg ., für 1 Liter Most 2 Pfg.

(SCB .) Vom Bodensee, 27. Mai . Die Kirschenernte scheint in
der Bodenseegegend diesmal nicht besonders gut alkszufallen. Der
Grund hiefiir dürfte in der schlechten Witterung während der
Dlütezeit liegen. Hie und da wird auch von einer Krankheit ge¬
sprochen, die bewirkt, daß die grünen Früchte nach der Blüte
alsbald abfallen . Großen Schaden haben die gefräßigen Mai¬
käfer gebracht. Für die Seegegend bedeutet der Ausfall an Ein-
Mhmen , der nicht ausbleiben wird, eine statte Enttäuschung.

M;M-.Mr-und LMlrisM
Der Kurs der Reichsmark.

Berliner Briefkurse.
1 Goldmark 1090 Ma.
1 Dollar 4.21 Bi.
1 holl. Gulden 1582,9 Ma.
1 sr"nz. Franken 229,8 Ma.
1 schweiz. Franken 747,9 Ma.
Ncichsindexziffer 1.93 B' ll.

Colüumrechnungssatz für Steuer» 1009 Ma.

Bom Arbeitsmarkt.

(SCB.) Stuttgart , 27. Mai. Me schon seit einiger Zeit
fürchtet werden mußte, hat die Kreditnot in allerletzter Zeit zu
einer gewissen Verschlechterungder Arbeitsmarktlage geführt , die
trotz des weiteren Rückganges der Zahl der Erwerbslosen — von
2338 (1. 8.) auf 1665 (18. 6.) — festgestellt werden muß. Zum
erstenmal seit längerer Zeit werden wieder Entlassungen und
Kurzarbeit gemeldet. Ko-Hleimiangel wurde nirgends als Grund
angegeben. Während die Landwirtschaft, die Industrie der Steine
und Erden , di« Textilindustrie und zum Teil auch die Metall¬
industrie noch Arbeitskräfte anforderten , mußte eine Reihe von
Betrieben der Metallindustrie und des Bekleidungsgewerbes die
Arbeitszeit verkürzen. Die Edelmetallindustrie klagt über schlech¬
ten Absatz im Ausland . Auch in der Lederindustrie liegen die
Verhältnisse nicht mehr so günstig wie vor wenigen Wochen. Die
Verhältnisse im Baugewerbe haben sich, mit Ausnahme des
Stuttgarter und Reutlinger Bezirks, ungünstiger gestaltet, weil
die Bautätigkeit infolge Kapitalmangels nicht so in Fluß kommt,
wie allgemein erwartet wurde . Der Arbeitsmarkt der Techniker,
Kaufleute und Büroangestellten hat sich weiter verschlechtert.

Schlachtviehmarkt.
(SCB .) Stuttgart , 27. Mai . Dem Dienstagmarkt am

Vieh- und Schlachthof waren zugeführt: 107 Ochsen, 44
Bullen , 323 Jungbullen (unverkauft 23), 300 (50) Jung¬
rinder , 159 (20) Kühe, 1122 Kälber , 1653 Schweine, 14
Schafe. Erlös aus je ein Pfund Lebendgewicht: Ochsen l-

35- 40 (letzter Markt : 37- 40)', ff. K - 32 (25̂ - 35)7 Dül-
len l. 29—31 (unv.) II. 22—27 (22—28), Jungrinder l.
40—44 (41—45). II. 32—38 (34—39), III . 23—29 (23—30),

Jühe I. 23—32 (23—30), II. 16—20 (unv.) III . 11—14 (10
bis 14), Kälber I. 46—48 (unv.) , II. 38—43 (37—43) , m.
26—35 (25—34). Schweine I. 49—52 (54—56). II. 43—47
(49—53), III.36—42 (38—46) Pfg . Verlauf des Marktes:
mäßig belebt, Ueberstand.

Schweknepreise.
In Eiengen  a . Br . kostete das Paar Saugschweine

23—47 Mk., Läufer 60—132 Mk., in Nied lingen
Milchschweine 10—20 Mk., Mutterschweine 120—180 Mk.,
pro Stück.

(SCB .) Ludwigsburg , 27. Mai . Zufuhr 7 Läufer - und
172 Milchschweine. Preis für ein Läuferschwein 30—35 -tl,
für ein Milchschwein11—25 Der Verkauf ging lang¬
sam, trotzdem die Preise zurückgingen.

(SCV .) Kirchheim u. T-, 27. Mai . Zufuhr 184 Milch-
schwine, Preis 15—21 -tl und 20 Läufer , Preis 30—42 <-st
pro Stück.

Fruchtpreise.
In Ei engen  a . Br . kostete je der Zentner Weizen

9.20, Roggen 8.60, Gerste 6.80—7.30, Haber 6.20—6.90 Mk.,
in Riedlingen  Gerste 6.50—7, Haber 6, Roggen 7.50,
Erbsen 14, Kernen 8, Weizen 9 Mk.,

Die Srtttchm Kl-InhandelSpi-is- dürfen selbstverstündltch nicht an den BdAn - und
Großhandelspreisenpemessen werden, da für frnr noch dir sog. wirtschaftlich-» Verkehr»,
tosten in Zuschlag kommen. D. Schristl.

Kirchliche Nachrichten.
Kath . Gottesdienst.

Fest Christi Himmelfahrt . 8 Ahr Frühmesse, 1410 Uhr
Missionspredigt und Amt. 4 Uhr Standespredigt für Ehe¬
leute, 6 Uhr Standespredigt für Jungfrauen , 8 Uhr Mis¬
sionspredigt.

Für die kchriftlcitnng verantwortlich : Oberprüzeptor I . Baeuchl«
Druck und Verla« der « . O«IIchlü,«r'schen» uchdcuckerei. Lalw.

Lalw

Gemeinde Unterkollbach.
Nadel¬

brennholz s

Am nächsten Freitag, den SO. d«. Mts ., mittag«
1 Uhr verkauft die Gemeinde

Verkauf.
l0. d«. Mts ., mittag«

zirka43 Km.VeWlz
km öffentlichen Aufstreich, wozuL-ebhaber eingcladcn werden.
Zusammenkunft beim Anwalo mt.

Der Gemeinderat.

SrWiSieöW
Dann kaufen Sie nicht, bevor Sie meine
Auswahl und meine Preise gesehen haben.

3 . G.Fischer. Witwe,Badstr. 366.

Kirchengesangverein.
Die verehrlichen passiven

Milglieder werden zum
Ausflug

am nächsten Sonntag nach
Ludwtgsburg. Monrepos
freundlichst eingeladen. Ab¬
fahrt morgens5.«ü. Chor¬
probe am Freitag fällt wegen
de» empfehlenswerten Har-
fenkonzerts aus.

Rohrstöcke
sind sehr modern, mit Horn
und Metallzwinge, sowie mit
Alpacca-Verzierung. Lassen

Sie sich meine eleganten
Muster vorlegen.

Mtttl.
Brücke.

Im Auftrag des HerrnR . Ott, bringe ich wegen ander¬
weitigen Unternehmens
am Samstag,  den 31. dieses Monats»

von nachmittags 2Ahr  an
km Nebenzimmer des Gasthofs - . „Sonne-

in Calw
nachstehend näher bezeichnte Grundstück« der Markung
Calw zur freiwilligen Versteigerung:
Geb. Nr. 85 Wohnhaus mit Laden

^ aus dem Fruchtmark! 47 W
Nr. 65a gew. Keller mit ZstSK-

kigem Uebergebiiude 15 ,
lleberbauter Gang zwi¬
schen 65 und 65ll 21 .

« Nr. 65ü Waschköche hinter Ge¬
bäude 65 und 65ll 16 „

Nr. 65c Holzstall auf dem
Fruchtmark! hinter
Gebäude 64 24 ..
Hosraum 48 ..

Karz. 284 Gemüsegarten hinter
Gebäude 65 26 ..

Das Anwesen eignet sich für jeden Geschäftsbetrieb.
Liebhaber sind eingeladen.

5 EhrWi, Herl». Elhausen,
^ SerOreisai?.

Reichert
288ÄM

gegen gute Sicher¬
heit aufzunehmen

gesucht.
Von wem, sagt die Ge¬

schäftsstelle ds. Bits.

Kleinen gebrauchten

KosseiWM
sucht zu Kausen.
Kurhaus Bad Teinach.

Guterhaltcnes

Fahrrad
verkauft.

Fakob Rentschler,
Weltenschwann.

Man nehme
I>!>>>>>M» WII!>I« MIW

zur Witsche nie
Sets«»Iletn, ckas
Waschen wltrckai
Hu teuer sein»

Man nehme

enko
MleZusahmIikek

-- ckia Rosten
verrlngern sich
»im «tn Drittel!

Henko
Astikel's Wasch» ükttl

Blssch»3oaL

Ti-

bitte noch heute mit mir in Verbindung,
falls Sie Stühle in buche und eiche,
roh u. in Farbe ,gepolstertu. ungepolstert
zu billigsten Tagespreisen Kausen wollen

Mett DalcolW, KkmeiWsse w.

Die Gipserarbeit
in unserem Neubau ist

zu vergeben.
Angebote sind bet Herrn Architekt Köhler  hier Kis
Montag Abend 6 Uhr einzureichea» Pläne können da¬
selbst eingesehen werden.

A. LrlschWk'stze BuOrutlMl.
Billige

Mdleder-Arbettr-SAHe
Größe 40—46 MK. 10 .50 verkauft, solange Vorrat

Gottlieb Bürkle . Liebenzell.

Calmbach.

Prima Mais
ganz und in mehlform geschroten,

außerordentlich geeignet für Branntweinbrennereien, ebenso
für Schivcinemastfutter hat laufend abzugeben zum Tages¬
preis. Von Brennereien wird auch Branntwein in Zahlung
genommen. Die Ware wird auf Wunsch vor das Haus
geliefert.

Sritz Döttling,
Branntweinbrennerei u. Handel , Fernsprecher 17.

Fr . Hennefarth,
Tapeziergeschäft

Schulgasse5 beim Rathaus.
Lager in
Sofas,

Chaiselongues,
Tapeten.

Zahlungserleichterung
gestattet.Besichtigung jederzeit

ohne Kaufzwang.

Mehl arrf
Abzahlung

IN erhalb4 Wochen Weizen¬
brotmehl 14 Pfg-, Weizen-
welßmchl 16 Pfg., Auszugs-
mehl 18 Pfg., Grieß 19 Pfg.
pro Pfund ab Schönaich.
Bei Barzahl, stet ine Haus.

Iuschwerke Schönaich.
Stuttgart, Fernspr. S.

2 Maler«
gehilsen

für sofort bei guter Bezah¬
lung gesucht.
Carl Spohn , Malermstr.
Stuttgart , Sorststr. 17S.

Verkaufe ein bereits noch
neues

Break,
sowie ein guterhaltenes

TüselkWer.
Wer, sagt die Geschäfts¬

stelle dieses Blattes.

Ettern,
die ihre Kinder zum Spa¬
ren anhalten wollen,geben
diesen wieder eineSparSSchsr.
in welche alle kleinen Ge¬
schenke, anstatt unnütz ver-
braucht oder»« schleckt zu
werden, hineinkommen.
Bon Zeit zu Zeit wird
die Büchse geleert,- di»
Kinder tragen selbst den
Inhalt stolz auf d.
uvdBors-ußbankzur
Eintragung in ein neues
wertbeständigesRenten-
marksparbuch.

Gelbe

Kartoffeln
zirka 35 Zentner, L 5 Mk.
zu verkaufen.

H. Rohm.
Jüngeres, chrlickes

Mödchen
wird bis 15. Juni oder früher
gesucht. Näheres bei der Ge¬
schäftsstelle ds. Bl.

Zuverlässiges, ehrlichesMödchen
in angenehme, gutbezahlte
Stelle Nähe Pforzheims

gesucht.
Angebote erbittet
Direktor Forke , Pforz¬
heim-Dillweißenstein,

Papierfabrik.
Guterhaltencn
Mdermgen

ml Kinderstuhl
sowie
k HiMer

Ml I HW
wegzugshalber zu verkaufen.

Agsten, Lanneneck.

Einen8 3ahre altenZW-

Tüchtige, saubere

Waschfrau
bei Tariflohn gesucht. Ein¬
tritt sofort.
Kurhaus Bad Teinach.

Ebendaselbst können Be¬
stellungen auf demnächst cin-
treffende gelbe

Speiselartoffel»
gemacht werden.

.. Men
mitZulaflungsschein1. Kl.
hat zu verkaufen

Fakob Schöntnger,
Farrcnhalter,

Nnterreichenbach.

8 N4»»ImMIg»e k>er«on»n
nnck pe»»l>tv«elr»l» mit

NieU«I»«N»»

kokvgspkok-
Vsrolodvrung

«e« iiaMUsU sMK

Ullä »eins VertretunxEn:
ln vslv : Apotheker
Karl klelckNMll
llernspreeksr3».
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Waschanzüge
für Knaben

Waschkleidchen
für Müschen, in allen Größen

PaulRäuchle,Calw

Konzert
wFreitag den 30. Mai, abends
^ 8 Uhr im Dreiß'schen Saal. K
j Karl Weyler (Konzertmelster,Ulm) Violine
' Otto Krieg (Stuttgart) Harfe (Hakenharse). V
r Stücke alter MeisterN

T dem Zeitcharakter der Hakenharfe entsprechend^
teil» mit Benützung der klassischen
Manuskripte von Fritz Kreisler.

nummerierte Plötze Mk. 2.—
nicht nummerierte Plötze Mk. 1.—

Vorverkauf:
Buchhandlung Kirchherr, Badstraße.

Ohne Restauration.
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Vo erkolZt ab »kainsn» L» xer ru OriFraalkabrtkpreiseN.
korto Uvri Verpackung krei.

Krelrarä Lsrtseb , ^ rrrbaeb,
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vdvrkmt i(
dlaNvobürtz
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W»« 1 iänvf « T - Pri < L - >
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kittor-vrogorie 0. L. klrtovrkl ; K. » ander, Leikensiederr
0. pleltter, Kolonlslvsrea : »

krlear . l-amparter ; Vilb. Vior , Lrireur. S

Neuheugstett.
Wir beehren uns, Verwandte, Freunde und Be¬

kannte zu unserer am Samstag, den SI. Mai 1S24
stattfindenden

Hochzeitsfeier
lm Saalba« zum Röhl« sreundltchst einzuladen.

Fritz Bounin, Neuheugstett,
Rosa Bounin ged. Jourdan,

Wormsa. Rh.
Kirchgang1 Uhr.

odrk - ironrei 'ven
empkieblt in groöer Kusvsbl — prima yualitStea

>nV»it8-Oosen
Llrasa , ganre Lroodt
ltlniea , tialbe Lracbt
kairerdiraea
?tl »umea,gai» mit Stein
rvetrciix, », „ „ „
Lwetsobgea, rauersük

und iialdo Lrucbt
Ikaiserkirrebea, rot,

mit und okao Stein
iiirsclien, rot,

mit und oiiae Stein
Uirsclien, red« »» ,

mit und odas Stein
kam . kaad . Lvetredxea in '/,-, 1- u. r -ktd .-itlstedeo
ÜemLsvkoaserven, Aiarmelaä., Kontitürea

vürrodst , Wsckodst, Lüclkrücdte
Lalrderiuxv, vismarckderiuxe , Ocksen-

maulsalat, Saure Kutteln, Lauerkraut
Oelsardinen, Koncleusmilck

Preiseldeeren-Kompott
viln. und Lekveirer Letilaxsaliuo

Karl kaun ck do . '
81u11§ »rt , V̂eimarstrake 39

bebensmittel engros.

Veledrelklrredea m. St.
Saaerillrrokeo mit Stein
ksloeciallden
iUIrabvile»
dtelanxe
Ueideibeeren
Himbeeren
Lrdbssrea , vorbedand.
Lrddeer-Xvaaa»
Stacdslbeeren
Uavai Ananas ln 8ed.
krdbeermark <ra LI»)
»imbsermaril (ru Lir)

liliige»liMliiien
verwenden nur

cmmr

LettAelialt garantiert
85 Prozent.

Os»Idealste>VascdmitteI
der Oegsnwart.

Alleiniger Hersteller:
Lk. Scdlstlerer, Lai« ,

ldederali erkaitiicb.

Bis auf weitere» werden
jeden Freitag Bor»
mittag von '/,10 Uhr

an

MelbSden
abgegeben dasPfd.zudvPfg

Hermann Schüttele,
Teigwarengeschäst.

SSSSKI

lioklLpspiere

fachbsnöei'

(Z, Köbele, NsgolS^
fernrprecker>26.

Eravatte»
sind der einzige Gegenstand,
i„ welchem die Herren ihrer
Farbensreudigkeit in der Be¬
kleidung Ausdruck geben
können. Meine Kunde» sind
sich einig, daß sie solche bet
mir in einer Auswahl finden,
wie nicht leicht in einem Ge¬
schäfte der Großstadt. Ueber»
zeugen Sie sich selbst davon.

Reichert«

Besonders
preiswert

Ick Speck
eingekocht

etwa1 Psund-Dos»

etwa!>/, Pfd.-Dose

Als Touristen»
Proviant beson¬
ders zn empfehlen.

^/ddnkukh » ?
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